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E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

Gürtis bis: 05.07.2028

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3' a

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung Fensterlüftung
n Schachtlüftung

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutäläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

o Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

{ Oe, Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch /Eigentümer : Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Venuendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

18.'l 1.2013 (gültig seit 1.Mai 2014)

Registriernummer2 BE-201M02010473

(oder: 
"Registriemummer 

wrde beantragt am...")

,: Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung i-r Anlage zur
aLüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

'10315 Berlin, Archenholdstr. 39

nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Heizung: Erdgas H

Warmwasser: Erdgas H

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Aussteller
1000hands AG
Dipl.-Bauing. (FH) Jörg Rauch
Joachimsthaler Str. 12

10719 Berlin

n Neubau
/VermietungA/erkauf

n Modernisierung
(Anderu n g/Erweiterun g )

n Sonstiges
(freiwillig)

'-'l/ /./ hi 1/ /,/

,..1 tft'(l'&'
/. /.05.07.2018 ,r'./'

Ausstellungsdatum v UnterschriftdesAusstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriernummer (§ 17 Absalz 4 SaD 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriemummer isl nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wämenetzen Baujahr der übergabestation



' 
E N ERG I EAUSWEIS,u,wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

I r ._ j.rit.i:.. i r, I I :,1:r rl

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedaff

18.11.2013

Registriernummer2 BE-2018-002010473

(oder: 
"Registriemummer wurde beantmgt am...")

_'ür Eneroiebedarfsber6chnunoen venfl endetes Verfahren

tr Verfahren nach DIN V 4'108S und DIN V 4701-10

D Verfahrennach DINV 18599

n Regelung nach § 3 AbsaE 5 EnEV

o Vereinfachungen nach § I Absatz 2 EnEV

Anforderunqen oemäß EnEV 4

Primärenoroiebedarf

lst-Wert kWh/(m'2.a) Anforderungswert

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle Hr:

lst-Wert W/(ml.K) Anforderunnswert

Sommerlicher WärmescfiuE (bei Neub; ,l) tr eingehalten

Endenergiebeuarf .',iest t Gebäudes
[Pflichtangabe in lmn' .bilir .anzeigen]

Nutzung ei euerbar€r Energien zur Deckung des
Wäme- und 'ältebedarfs auf Grund des Erneueöare-
Energlen.llllärmegesetzes (EEWärmeG)

Art; Deckungsanteil: %

%

Ersatzmaßnahmen 6 ,'

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
ErsaEmaßnähme nach § TAbsatz I Nummer2
EEWärmeG erfüllt.

o Die nach § 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

ü Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um %
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten. ii

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kwh/(maa)
Verschärft er Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Hr': W(maK)

2

l,':::

kwl,',n,.a)

W(maK)

kWh/(m'.a)

, Vergleichiwerte Endenergie

. 1::,rl - L. ,rl .,t l r{i .:,,

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinspärverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs .

. unterschledliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-il' nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingurigen
orlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifischet W-erte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*), die im i

,,, Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes,

1 siehe Fußnote 1 aufseite'l des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 aufseite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe4 nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des s 16 Absatz 1 saE 3 EnEV 5 nur bei Neubau
5 nur bei Neubau im Fall derAnwendung von § 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

CI
75

B.



E N E RG I EAU SWE I S rür wohngebäude
gemäß den §§ 1 6 ff. der Energiee.insparverordnung (EnEV) vom I '18.1 1 .201 3

Er{asster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriernummer 2 BE-2018-002010473

(oder: 
"Registriernummer 

wurde beantragt am...")
3

"IAi I 
l.'A

50
lc I

75 100

V 
llffl?üi;,,,fl{i'* 

dieses Gebäudes

D I E I r | 6""""'"''1;"H'::
125 150 175 290 225,, 

. ,r35g
25

139,86 kWh/(ma'a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe für lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

127,14 kWh/(m,,a)

Die modellhaft ermittelten Vergleichswe(e beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normaleruyeise ein um l5 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eMarten ist.

Erläuterungen zum Verfah ren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparuerordnung vorgegeben- Die Weße der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*) nach der Energieeinsparuerordnung, die im Allgemelnen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseintlusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom ansegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Zeitraum

von bis
Energieträger 3

Primär-
energie-
faktor

Energieverbrauch
lkwhl

Anteil
Warmwasser

Ikwh]

Anteil Heizung

lkwhl
Klima-
faktor

01.o1.2017 31.',t2.2017 1.10 1 86049.50 43200.00 142849.50 1.11

01 .01 .2016 31.12.2016 Erdgas H 1 .'t 202660.50 43200.00 1 59460.50 1 11

01.01.2015 31.12.2015 Erdgas H 1,1 '178384.50 43200.00 135.184.50 1,13

3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE lS rür wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1 1.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer 2 BE-2016'o02010473 

4
(oder:,,RBgistriemummer wurde beantragt am...")

Empfehl ungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind f möglich tr nicht möglich

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehtungen sinO | 1 00Onands AG, Joachimsthaler Str. 12, 1 071 9 Berlin
erhätlich bei/unter: lfet. OSO-00S844525, energie@1O00hands.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwilig)

ln dem Energieausweis zu Grunde liegenden Zeitraum ist keine Nutzungseinheit so lange leer gestanden,
dass eine Leerstandskorrektur erforderlich ist.

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohl€

in
Zusammenhang

mit größerer
Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillir

geschätze
Amortisa-
tionszeil

le Angaben)

I s".cnau"
I Kosten pro

I eingesparte
I Kilowatt-
I stunde

I Endenergte

1 Warmwasser
Einbau einer solarthermischen Anlage frlr
die TrinkwassereMärmung wird empfohlen. d d

2 Außenwände
Es sollte ein nachträoliche Dämmuno der Außenwanr
von außen erfoloen.Die Dämmdickdsollte min. 14cn
hÄtra^a. \^rirm-al6it^r,'^^6 nAE

{ {
3 Kellerdecke Es wird eine Dämmung der Kellerdecke von unten mi

einer Stärke von I cm bis 1 0 cm empfohlen. { {
tr tr

tr tr

tr tr

D tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE lS,*,wohnsebäu
vom 1 16,11.2613

Erläuterungen

Anqabe Gebäudeteil - Seite I Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,"Angaben zum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränkon, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht.

Erneuerbare Eneroien - Seite 1

des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständiqen Behörde als Nachweis des

Hier wird darüber informiert, wofür und in wetcher Arr erneuer- li:?::i^"9::1b"::i:::li.:lT1'.s.-":1?ldJ!^11:Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzinaßnahme und

lff"=*Tgi:l p?t;H*?!i11;33"1|3:"0fl.""1^:ihärt seite 2 ;;;'E#"iü;; ;ilü;:öiJuä,aä"gIii,ffiöää#;(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. Anforderungswerte der EnEV.

Endeneroieverbrauch - Seite 3Energiebedarf - Seite 2

werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden [u-;r[iri;;;;;;;il;g oder auf Grund geeigneter
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogepr V;Ä;;ffi;Olt". ä.Äitt"rt. OuU"i- *äiOun'-üä rnergiever_
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin- Urrr"n.art"n 0". g"irrt"n-G-ef,:iuaei *O ni"f,t der einzel-
gungen (2. B. standardisierte Klimadaten, definiertes N!]tzer- ;en Wonneinnäiten-zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere WäT"- fäucn i.;r-Oie-11uirrnö wird änhalnd der konkreten örlichengewinne usu) berechnet. So lässt sich die energetische 9ua- Wetterdaten und mithilfä von Klimafaktoren auf einen deutsch_
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von Laniweiten frfitt"t*".t urg"rechnet. So ft:hrt beispielsweise ein
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- f.,,"f.,"i üäÄ.rült in'Äin"rn einzetnen harten Winter nicht zu eF
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte ^.,".nr-^r.Ä".. n-,.*-rr,,^. rlac r:ahär,r{ac rlar trnianarnio-sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte n",""tfr"1rtur"n ä"rrt"itung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. ,"roirrct qibt Hinweise auf die enerqetische euatität des Ge-
Primärenergieb€darf - Sei&, 2

verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringen-Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
bäudes ab, Er benicksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu eMartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-

so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung] Verteilung, sondere_l<önnen die Verbrauchsdaten einzelnerWohneinheiten
Umüandlung) der jeweili eingesefuen Energieträger (2. ä. stark.differieren,.weil sie von der Lage derWohneinheiten im

Heizöt, Gas] Strom, emeuerbäre Energien e[c.1. üin kjs;6rp .Gebäude, 
von_der jeweiligen Nutzung und dem individuellen

Wert signalisiert einen geringen Bedarfund daÄit eine 1,o11" Verhalten.derBewohnerabhängen.
Energieäfüzienz sowie äine äio Ressourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hierfÜr ein pauschaler Zu-
schonende EnergienuEung. Zusätzlich können die mit dem schlag rechnerisch bestimmt y1d in di9 Verb;auchserfassung
Energiebedarf verbundenen COr,Emissionen des Gebäud"" einbezogen. lm lnteresse derVergleichbarkeit,wird bei dezen-
freiwilligangegebenwerden. - tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

Eneroerische euaritär der Gebäudehüue - serte 2 ffil 3fj#ff11f,y,"j:'f$*ffif[? f§,ij51",#'#j]'j;
Angegeben ist der spezifisc§, auf die wärmeübertrage_nde nnlagen zur äaumkühlung. Ob und inwieweil die genannten
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- psus!631en in die ErfassuÄq eineeqanqen sind, ist där Tabelle
melzeichen in der EIEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitt- ,Veörauchserfassung" zu 

"-ntn"6-rän.liche energetische Qualität aller wärme[ibertragenden u!!!- primäreneroieverbrauch-seite3
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge- :--==-:':=:*
bäuäes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Der..frjlärSnergieverbrauch geht aus dem fÜr das Gebäude
Wärmeschutz. Außerdem stettt die EnEV An-forderungen an ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-

den sommerlichen Wärmeschu2 (Schutz vor überhitzuns) qi"b:dlT wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,

eines Gebäudes -' die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Endenergiebedarf- seite 2 sichtigen'

DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelnbe-
rechnete, jähiich benötilte Energiemenge tir rieizungltüidrs I":h J^"-' FlYb:t-l:ht die Pflicht' in lmmobilienanzeigen die

und waimwasserbereitüng an. Er wird unter standardtrirai 1-§-,1?3^l^b:"F_l_9?"annten 
Angäben zu machen- Die dafÜr

und srandardnurzungsbedingungen erechnet uno ist ein inor:- l"-'d,:t91?^tl91l1l:ll!^d"' Energieausweis zu entneh-

;;rr' fii' il Er"'s,;fil;;";i;ä;'c;ffii;;.}J;;; ffi- men, je nach Ausweisart der seite 2 oder 3.

gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die Vergleichswerte - Seite 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Benicksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,

f gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einielnen. geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien lieqen.
.d-r' 

"" .rß+riE"Ji!l#s*f',/g+_"4{§.rq#tffi6+g4st*ldn*E tsät*:M
1 siehe Fußnote 1 auf Seite I des Energieausweises


